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Nlbert der ®_eutfcb?
eu  en KXatholiten mwijjen mift den großen Seitalten unjerer irchen Bergangenheit nichts anzurangen. Jele KXlage UND AntklageDrüngt icH aur, iDenNn inan UinnenD Die Deutfche Bergangenbheit Durchwmanderf.IS as Ut, gleich Au Dem NMNtanne Zu fommen, mit Dem DIE uUns bier be-

{qhäftigen wollen, IDAS i uUns Der jelige Allbert? Und DocCHh 1en ihn Die
{elbfit DDLE ASergefjenheit |Oüßen wolen, indem jie ibm Den Bei-

„DPeS Sroßen“ gab, un in noch jeinen Deutfichen be{onDders mprablindem 'ie in „Den Deutichen“ nannfe: WHlbert Der Deutfche! on bei Dem
Gedhshundertfjahrgedenken J)eines $ DDes (1880) pra Hermann Cardauns
mitf gerechtem Hefremden aus „(Es it eine beihämende Eatfache Daß DeutfchLand jeinen größfen Jitann, Den Im Niittelalter erzeugt baf, noch 10 enigFenn£t.“

Hnzwifchen i{t ja allerdings Die Sorfchung nicht m“üfi.ig gewefen ; ‘ie batDDLC allem Die wifjenfOaftliche Stelung un BHedeutung Mlberts Flar gezeichnetunDd in vollem Umfang Den Chrentitel gerechtferfigt, Den ibm Die bewundernDdeSOHulüberlieferung gab Doetor unıversalis. ber in Der Boltsfeele Lebtnoch nicht nach Sebübhr. Sr lebt DDLE alem noch nicht als Der YHlann, Der alleDie eritaunlich reichen Saben jeines efens Zu Der Öchften CEinbheit berbanDND verklärte, ZUu Der Cinbheit DPS Heiligen. Jloch f auUusS Der Geele Des eu  enLatholi{cdhen ASoltes nicht jene 36Selle Dantbarer UnD verehrenDder Begeifterungemporgeraufcht, Die nach Dem gemwöhnlichen Sang Der S©nadenführung erit1P Arone bimmlifcher Berklärung aur Die (SrDde Derniederfrägt, noch FönnenDILE Den großen NMilann nicht als Den Heiligen Der Deuffchen IC anruren.Und Das muß uns IDIie ein VBorwurf fein.
Hon Detrus DDN Dreußen, Der fre ebensbefchreiber feines großenÖrdensbruders, Llagt im SabhrhuDer Hrüder, Die Aln

nDderf, „Daß Der Jlachläffigkeifgelegenbeit nicht befrieben, Die Sorffeßung DeSDrozeffes unferblieb Da DOoCH {Don zu Der Aeit Der KXanonifation jeinesYieblingsfchülers, Des Shomas DDN Aquin, auch ber Die Heilig{prechung DPSNeeifters verhanDdelt IDurDde
(Sg ivare  d Au arfen gewefen, Daß IinNnan be Der Seier In Den 1880erSabhren Der Chrenfchuld erinnern Ur  DEe. Eatfächlich erfäbrf InNan, Daß Damals

Konrad DDN Hoftaden (£%öln 137
2 Sinige Arbeiten über Albert Den SroBen rtli WHlberfus JItagnus, BeiträgeF jeiner ZYürdigung Ntüniter 1914: cl SftuDdien über MHlbert Sr in Aeif-IcHrift Ur  44 Fatholifche Z heoloaie (SInnsbruck Drei Artitel: E m SefchichteDPS Deutichen NYoltes I1IL 69 —194 : Deliter, Xritifche StudDdien U m Seben unDd ® DenSGchriften Mlberts Sr Cgnzungsbhefte 5 Den OStimmen Der Zeift, el Sorfchungen.eft er)., CErgünzN Dazu, in » eit{cHhrift rür Fatholifche ZHeologie (19923)475—494 ; B, KXirchenge Deutfchlands LV ®8 ertvoll auch beutfenoch Die beiden Auffäge DDN Sr E  e er jelige lbert. D Sr., in Diefer Aeit{chrift041 r 395 Hnzwif er{Heint Die tiefüringenDe bhandlung DDN ann:„Der Sinfluß AHlberts Des SrvDBen Das mittelalterliche Seiftesleben“ Artitel, Beitfchriferür Fath Zheologie J3—182,4/3 - 3  3 el Q, 1: 111Legenda Coloniensis DDN 1483 bei U
Stimmen Dder 115 11
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162 Albert Der Deutiche
der Küölner Öberbirte vorbhatte, Den ©ebanfen ins Fatholi{che pf Zu fragen5 war Fönnte an Denken, niıe fei Der Hoden e  er bereitet gewejen, ibn auf
zunehmen. Jenn Die Tage DeS unfeligen KXulturkampfes. Segenüber
Den bifferböfen uren IDILr KXathboliten jeien sremölinge in unjerem Iater-
lande d ein Lic® auf Diele err Seitalt unjerer Vorzeit uUuns trötltenEönnen: Da Die Intwort leibhaftig DDLE euch au ob Fatholi  er
el UnND euf{che AUrt einen mögen! Hber amp Läßt DocH nicht Die Srei-beit ZULk rechten Hefinnung. %)ie OSfunDde tür Mlberts Andenken IDAL noch nicht
Da $it jie heutfe gefrommen ?

Iieder umgib£t uUuns Yot. ber tie E 19 ganz anDers, jie liegt iber Dem
ganzen Iolke (Sin 33 01E, Dem 10 Die Segenwart zerbrach unD Die ZuEunft
vberhbangen E, au gern in jeine Bergangenheit, In jein befferes Gelb{it
Da wiederzufinDden. Go IDAr Ja (chon einmal, als MAaN, erührtf Durch Die
YCof, Die Den Hefreiungskriegen DVranging, Das Yittelalter viederentDderte.
er Diefes volthafte, naturhafte Kegen ÜE uUunsgs, Die religiöfeZHürdigung UnND Chrung lberts geht, weDder Das Yegte noch Das Höcndhfte aber
auch bier i guf, IDenNnNn Die Itatur Der SnaDde vDDrbauft, IDenn au ch Das DDLE-

(Empfinden Au Dem Oltanne wenDef, Den Das religiöfe en mi
C]r ol Denn 1Im Solgenden er{ucht iverDden, Den Geligen als Den “Nlann
unferer Irt Darzuftellen un iDm 10 12 iebe feines Ysolkes zuzuführen.

NMlan Fönntfe erftaunlich finDden, Daß INan ficH Die VBolkstümlichkeit Des
großen Mbert erit müben muß Sr IDAL DDCH {hon einmal aur Dem Deiten
Zege Dazu. Er lebte {cdhon nDe DPeS Neittelalters in jenem HZezirt
fagen{OhaffenDder ASolEsfeele, ausS Dem auch Die ©age DPS Joktor Sauft Dervor-
ging %ie außergewöühnlichen Jlaturkennfniffe Des berühmten Predigerbruders
Dnntfen DocCh nicht DDN ungefäbhr gefommen fein; mußte Da nicht mit rechten
Dingen ZUugegangen fein; babe wmobl erit einen STeufel bezwingen müflen,
S iDm Dann feine unbeimlicdhen Kennfniffe enfreißen. WHlbert wWurDde TÜr
Die Iolktsphantafie ein HYtagier. Seradezu „Ars Albertina‘“* mwmurDde m ipäten
Nittelalter 1P magi{che Kunft genannf, unDd IDIE mwijjen noch DDN magi{chen
Büchern, 1e lbert zuge{cHrieben wWurDden.

ber Diefe Mrf DPS Indenkens IDAL DoCH allzu frübe UnND zumal ur  He jeine
Heiligfprecdhung nicht eben törDerlich ©D bat Denn auch Diejles vDerwirrenDe
©agenge{fpinft Die bobe Seftalt nacdhweislich Dem wahren Andentken ge-
1qaDdeft. % Jes berühmten VDarifer Kanzlers Serfion geringmerfenDdes Urteil it
ein 2eugnis Datür.

ber lberts iLO brauchte wabhrlich nicht {olch zweifelharte Heleuchtung,
in Der Geele jeines Yolkes aufzugehen und baften zu bleiben. (Ss IDAL

überreich an ügen, IDIe jie Daspl jeinen Helden Liebt (Ss mWuchs Lebens-

bunDen.
voll unD bedeuffam auUSsS Dem KHoden DPeS QSoltes UnD blieb nnig mit ibm DPL-

WHlbert IDAL edler Abhnen PrDß, aus Dem rif£fferbürfigen Se{chlechte Derer
DDN im iOmwäbiicdhen %)onautal. eu  e$s QXand uUnD euf{che Seps
{cOhichte bilden nicht NULrL einen undeuflichen Hintergrund jeines rafjtlofen Ys3an-
Derns UunD Yirfens. Itoch Der reife NMlann, Der feine naturgeichichtlichen
ü  er (QOreibt, bat DIie IälDder jeiner Heimat nicht vergeljen, Die in DIie ETage
feiner HugenD bineinraufchten UnND Die auf SagD mitf unDd UND Salke DUrd-
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300 Man hört DAS gertn, e$ uns raulich zumal bei einem Nianne,
Der Längft pin Sroßer Im el Der Seifter wurDde, unD Doppelt fraulich bei
einem Heiligen. %Jann baben pDIir DocCH nicht mehr Die geheime Surcht als
A in jenen en Denen uns alle ziehen {ol, erit STeifch un Iut
unD alles, bänagtf, abgetan wDerDden.

lbert hat jeine eutfiche Heimat landauf LanDdab DurchmwanDerft, UnND viele
Otädte, Die iDn Eurz DDEer lang beberbergen Durffen, bewabhren tein Andentken:
Hildesheim, Sreiburgi. Zr., Kegensburg, Cfraßburg, Worms inD einige-Dunekte
feines leider NUr Lücenbhaft überlieferfen Sfinerars DDON {einen mwievderholten
Aufenthalten in Stalien unDd Sran£treich gans Au O weigen. öln aber IDurDe
mebr un mehr jein Sieblings{fiß, jeine ziweife Heimat; Durfte au ch jeine
legte Rubheftätte bergen. Un®d In mannigfacher Cigenfchaft unD mit Den DE
jOieDdeniften Aufträgen Ffam PL, lls Lefemeifter, Der Das erite Seneralftudium
{eines jJungen UnND mächtig aurblühenDden $)rDdDens in Deutfchland Au Aöln PinNn-
gerichtet Datte, als Drobdinzial Der Deuffchen ominikaner, als Bifchof DDN
Kegensburg, als päpftlicher Xegat Für Die Kreuzzugspredigt in unfern SanDden,
als HBerater, Iermittler UnND sSriedensbote in manch wichtigem Anliegen.

Un®d manDerfe nicht als Pin Erdentrückter, jonDdern |cOaute 11t Direnen
Augen Softes IsSunDer in Der Jiatur. 8ir baben ZIDALT DDN ibm nicht itimmungs-
plfe Craüffe einer zarfen Geele %Jas IDAL 10 nicht Die Urf Der mitfelalter-
en en{chen SHmmerbhin lugt auUuS jeinen ©chriften Dr£ mDie
ftaunenDer Kinderblick, Der efivDas Überrafchendes r{chaut bat Gelbit bis in
Die Hergwerke wobhl Die Des Harzes bei Soslar rührte ihn jeine uner)ätff-
liche ISißbegier.

Auch Die große jeines Qsolkes ragt In Das QXoben Diefjes Prediger-
möndches binein. (Ss mochte Der Junge Kitfter immerbin Den itillen Sottes-
trieden Des Urdenslebens Denken, Da wobhl zu Dadua, vielleicht aber in
öln — Das mweiße Semand DesS DDominikus anleate; feine Saben
reich, als Daß fie unfer Der Ruftfe bätten verbergen Eönnen. Und IDAT
guf 1} icht NULr Ur  A Hlbert jelbft unD jeine Cntfaltung, {onDdern auch Tür
UunsS, Die IDIE Au ibm auffchauen %Jenn NUr 10 hbaben WDiIr Das erhebende UnD
ermufigenDde Zild, IDIE fich rührige Se{chäftigkeit unD aufere Hnnerlichkeit zu
einen vermögen. it Das nicht Die bohe Aufgabe, Die Dem enf{chen u  n  ber-
baupt unD uns eu  en DDN unjerer Cigenart zumal aufgegeben iit un
Deren vorbildliche Srfülung UnNs immer wieDer anzieht unND itärtt 7

Sm a  re 1948 it Mlbert wWieDer in öln (g iit Das Sabhr. in Dem CErz-
bi{fcdhof AÄonrad DDN Hoftaden Den Srunditein Au berrlichen Dome leate Sine
Tat, Die Dem natfionalen KXraftbewußtfein eben{o entquoll mwmie. Dem religiöjen,
unD Die DDN HUn Durch Hahrhunderte als {hicjalsernfiter eifer unD
HNtabhner n  ber unjerer iteben vollte MHlbert bat Diejes CEreignifjes
nicht unmitffelbar CErwähnung efan, aber iDenNnNn DDN großen Ausfchachtungen
in öln erzäbhlt, bei Denen er merfwürdige Überrefte Yrüberer Iltenfchenfied
lungen auftauchen {ab 10 müjljen mir ibn DocH wobhl be Den SrunDdarbeiten
Der %)omfürme {iteben Denten. Sin ilD voll er Bedeutffamkeit: Der JYicann,
in Defjen Seifte au ch Pein %Z)dombanu DDN unerhörter uUDNDEel in Die öbe Drängtfe,

83ir rolgen Den Anfägen ers
11*
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164 Ilbert der Deutfiche
DOLE Dem Fühnften Z)ombanu jeines Nolkes. SJenn Mlberft i{t gewvejen,

Der ZUmM eriten HMiale Den ungebeuren Dombauplan Flar er|chaufe UnND ihn Im
IsSerke grundlegte, Den IDIE CScholaftitk NENNEN. Und Daß auch ur Diefes geiftigeBauen Die Bauhütte nicht im gleichen a  re Fommt Der jJunge Ehomas
DDON Aquin nach KXöln, Dem verehrten Jiteifter, Defjen en IO0n
in Daris gejejjen noch weiterlaufchen Au Fönnen. %)Jamit IDAL Dem EntmwurfeAlberts ein befjeres 96 efichert als Dem A$Serfe Des Jlleifters DD  } %)ome.

%Jem Yefemeifter im RÄondentfe AUmM beiligen KXreuz war jeDoch Stile nicht
be|HieDden. ltan bedurfte {einer. I8Sas jeine Jititbürger DDN ibm Dachten
un eriDarfefen, zeigte bei Der biftferen wifcdhen Der Bürgerfchaft
unD Dem itreitbaren CErzbifchof. Aonrad liegt Draußen ei Deug UunND (eßt Der
aufjälfigen StaDdt arg zu Nan (ucht einen Chieds{pru AHlbert ol ihn
zugleich mit Dem päpitlichen Xegaten fun Oein Ylame uUnfer Der sSrieDensS-
urkunDde. SEr batte Das Yerfrauen nicht gefäufcht£: Jioch einmal bei einem
)päteren Otreit wilchen Bifchof un OGtaDdt mMuß DPeS SrieDdens walten. UnDd
aucCD anderswobhin, 10 nach Kegensburg, rier INan ihn als Wermittler, tweil
IHNHan Dem Jitönche mobl ufrauftfe, 1e HänDdel Der J8Splt Au entftmwirren. Hhn-
Liches Yerfrauen, NUun aber einem ganz großen Auftrage berufenD, janDdfe iDn
nach Kegensburg, DAaß Den HZifchofftab ber eine arg zerrüffefe Divzele te%ZJamit IDAL Der Demütige Dominikaner in 12 Heihe Der eu  en NKeichsfürften
efen ber Die Chre blenDdete bn nicht. (Ss bedurfte ni  h£ Der rührenDd-
bejorgten 2Hb6mabnung jeines Ordensgenerals Humbert, Den Ördensfrieden
Doch nicht wieDder 1Ie $3pl$ umzufaufchen; NUL DPes Dapfites Uunmweiger-liches Sebot batte ihn Ja vermodCcht£, UunDd {obald jein $SprE in Der Hauptffache
eihHafft IDATC, nach ziweieinhalb Nabhren mübhjeliger Arbeit, erbat DDN
jeinem Auftraggeber Die Sunift, Den Hirtenftab niederlegen Au Dürfen. Auchals Bifchof IDAL dDer Urdensmann geblieben. u Suß batte feinen ©prengel
Durchzogen, neben ibm Das Keittfier mi HZüchern unDd Dem bifhöflichen Seräte
belaDden. Iegen jeiner groben CSchubhe nannfe ihn Das ol£ mwobl Den „Bund-

ein eben 10 grobes ISSort, In Das aber Das pIt DIE. freuherzige Qiebe
legen Fann.

AHlbert itanD uu  —_ an Der Schwelle des Sreifenalters, aber DIe wohlverdiente
Kubhe IDAL noch Immer nicht rür ibn (Ss Fommen Die a  re Der Segaten{chaft
in Der KXreuzzugfache (1263/64): TÜr 1267 i jein Aufenthalt In öln bezeugt,1267/68 in OCtraßburg. Ion 1269 bleibt öln Durcdhmweg jein obhnfigber Damiftf i{t Die große IS$eltf Tür ibn noch nicht abge  en %)ie JlachrichtDPS verläßlichen Detrus DDN Dreußen, Daß DDLE Öregor eine KHeDe AuSuniften DPeS neuerwäbhlten Kuvdolf DDN Habsburg bielt, Fann rür uns NUr be-
Deuten, Daß Die Ytot Der „Eaiferlofen, Der {Oreclichen »eit” mitempfunDden
batte UnND uu in HuDolf Den Ketter erFannte. Go jag£ auch Das ema
Jeiner KRede Das un überliefert ff 1eDe, ich jenDe ibnen einen Crlöfer UunND
4A5 orkämpfer, Der jie befreie,” (Ss batten DwDIie iheint 1e beiden Nlänner
aucH per{|önlich Fennengelernt

Sfit Der Achtzigjährige noch aur Dem Konzil DDN Yyon geivejen 7 %Jie Sor
ung bezeichnet Die JIlacHricht als Durchaus verläßlich Jannn Dieje

Deliter Q, (l. »  O CSbD
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Sage, D er[;e5enb e DUurch Die Cinigung mit Den Sriechen (ODhienen, Yür den
OSre  1$ mitf FSrauer verhangen. Nan Degrub 5 Yyon Honaventura, Den „Qera-
bifchen Qebhrer“, Der eine ierDde Der KXirdenverfammlung gemwejen, UnND einer,
Den alle erivDarfefen UND niemanD mift beißerer $iebe als Albert, IDAL nicht mebrer{chienen: homas DDN Aquin. Auf Der HKeife nach Yyon IDAL ver|chieden,Torfgenommen aus Der HNCitte DPS Xebens uUnD aus Der eire jeines theologi{chenCohaffens “Ciemand Fonnte Den VBerluft ermeljen DIie Albert, Der in Dem
einitigen CSchüler DDN VDaris UnND öln Längft Den Volender DPS eigenen Sobens-
wertes geahnt unDd bald auch ejeben %Jen Cchmerz homas batDer eifter nicht mebr bermunDen. z  itf efiva Hefremden un nicht ohneKXopfichütteln en Die Srdensbrüder iDn weinen, 10 DIE Der Ylame Shomas
genann£f MWurDe. I$Sas mwußten fie Dabon, iDie ein neigenDer ÖOtern über eiNe?
Conne frauerf, DIie in ibrem enit 045 er SJarum veritanDden jie auch
nicht, als WHlbert auf Die RAunDde DDN Dem bedrohlichen 28iDderfpruch DPS
en Ehomas re nach Daris eilen wollte Q©ie fürchteten NUL Den pein-lichen Cindruck, IiDeNnN ein binfälliger Sreis Dortf er{ chiene, Der gemwaltigeJitagifter MHlbert DDN einft noch In Andenken un Cbhre itanD Oie bedachtennı  &)fl welche I8SunDer Die $iebe auch in Der Zifenfchaft wirken Pann. Mlbert
aber Lämpftfe Das QXoben jeines Cchülers, Bruders unDd Jeifters. Sr
lLieß MmIie Der gleichzeitfige Bericht melDdet, Das Seneralftudium zulammenrufen,beitieg Die Yehrkanzel un {agte, jei Dereit, DDL ©achkEundigen Die rırfenDPeS Srater Chomas berfeidigen als itrabhlend DDN Z2Sahrheit UnD Heiligleit *.SJer Sindruck muß mächtig gewejijen jein; 19279 werbden Die %)ominikaner aufEhomas re verpflichtef;: jein ADBermächtnis iIt geficherf. Mlbert Fonnte {ich
AUT Kuhe legen. ein NsSerE IDAL Im YCovember 1980 it e / mebrals achfzigjährig Zu öln geitorben: jeinen $eib barg IiNan Im Chor Der
Dominikanerkirche, Den jelbf{t Datte aufführen lLaffen. er Borgang in Darisaber mwie in TreunDdlicher BHogen über jeinem iQeidenden Seben Hüättenicht aur Dem Boden Der Zifen abge{pielt, iDare geeignef Qge»weijen, DIe ©Geele Des Ysoltes mächtfig AanNZUTegen un als pin ©ang DDN
SreunDesfreue rorfzuleben, iDIEe in Das euffche ol£ 1D ebr Liebt.

Ber bei allem Keichtum Diefer bezaubernden Derfönlichteit, I2 uUnNs, feineSXandsleute, Doppelf anfpricht, bleibt Doch wabhr, Daß Albert vorerit Der
elehrfe U %)arin muß jeine Bedeutung ge|ucht werDden. Und IDenNnNn HNeilig-)precdhung immer ein I6Sint vonjeitfen Softes E, ein IsSorf Die eit Die
euge jeiner CEhrung fe  In Darf. Dann liegt unNs 210) Au erfennen, IDAS Albert,
Der eglehrfe UND Heilige, geraDde uUng, UnDd rügen IDIr gleich binzu, uUuns, jeinenDeutffchen insbe{onDdere, Au jagen bat

SCun f Ja allerdings Satfache Daß Mlbert, Der Selehrte, DDN Dem Huhmejeines größeren Cchülers überftrahlt wurDde, un ielfach bat man bis in Die
neuelten Zürdigungen ertennen gegeben, Daß in Diefer HintfergrunD-itellung auch Der ibm zufrommenDde Dlag riCHtig bezeichnef jei; MHlbert jei NUL Der
ZYegbereiter einNesS Srößeren geweten, Yein Sebenswerkt fei jeinem Dauernden
Sebhalte nach in Das Xebenswert DesS bL. $bomqs bineingenommen worden.

Bericht in Acta SS Mart. I 712
Das Seburtsiahr wahr{heinlich 1193 (fo. nach mandher Dezweiflung, wmieDder Delfter 45)
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ber Damit i{t DOCY Faum alles gejagt. Der Deuffche eifter bebält auch
neben UnND nach Ehomas teinen Cigenwertf.

3 unächft i{t Ilbert ivirklich Jlaturforfcher gewejen, in Der Der miffel-
alterlicqhen ©  ola  er Der erite, UunD ur  Ag d Die Hocdh{holafti auch Der einzige.
2 war „n 12 el eines OSalilkei, Jiemwton, Yadvoifier gehört nicht” PL
Penntf nocdH nicht Das Crperiment UND Die Daraus ergebenDde wiffen|chaftliche
Cinficht In Die Jlaturgefeße, aber auf Dem Iege Der Jlaturbeobachtung it PC
ein Hahnbrecher. tan Dart auch beute noch In Illayers Urteil anrufen:
„(Es gib£f Peinen einzigen KHofaniker DDOE Albert, Der ibm vergleidh bar ware,  had
iDenn nicht DIie  Üe  f Eheophraft Den PL nicht Fannte. Ilach iDm bat niemanD
in lebendigeren Sarben Die Statur Der Dfilanzen ge{hildert, niemanD ‘ie fierer
erraßt bis auf Aonrad OSesner un® Cefalpini. Cbhre Dem Ylanne, Der {0 voll-
Fommen Au jeiner Zeit Die 28ifenfchaft beberr{chte Der in IOr 10 erftaunliche
Sort{chritte machen wußte un nicht ein einziges n  al 1 Zeitraum DDN Drei
HahrhunDderten, IDILr jagen nicht überfrolfen, jonDern auch NUr erreicht iDDrDeN
Ür Diejem “lanne gebührtf Die QOönite RArone?.

Und anläßlich Der Iteuausgabe Der Siergefhichte Wlberts Durch Gtfadler
Eonnte IiSasmann Ichreiben d „Der itattliche, A  ber 000 Geiten umfafjenDde
(1.) Band biefet eine glänzenDde NKRechtfertigung Dafür, Daß Der große 100
la Pbilofoph unDd Ebheolog auch DDN Der mMDoDernen oologie Den
‚Sroßen’ unfer Den biologi{cdhen Dr  ern aller eiten geftell£ IDIir  D

Sreilich bleibt Mlbert in jeiner JCaturge{hichte DDN Ariftoteles abhängig,
je  In beiter Kuhm iIt ibm, Den „JiCeifter“” feinen AZeitgenofjen aufzufchließen;
Dennoch aber arbeitef als „felbftänDiger Sor|cher” *, DEr unberangen DIie
Cafur beobachtet unD berragt, UnND INanNn Fönnte auf ihn mitf einer eichten Öln-
DEerung Das ISSprf beziehen: „AMICus Aristoteles, magıs amıca verıtas.” Sn
einem jeDocCh tolgt feinem Xebhrer DUrcHaus, indDem in Der S {ipr- unDd
VDilanzenmwelt efs Die innern 3 wedmüäßigteiten auf)pür£ er große ND
tIruchtbare ariftoteli{che SeDdantke Der CEntelechie als räger unD Ginndeutfer
aller Cinzeler{heinungen Der Yebewefen leuchtet auch MHlbert ber
DArCaus IDICD Deutfe Pein JCaturfor{cher im (Ernite einen ASortmwurf machen. Y$SirD
DocCH erit Damift eigentlich aus Dem bloßen CGSammler Der Itaturforfcher.
Hei aller Chrfurcht DOL Der Sorfcdhungsart Des Ariftoteles Fann Hlbert DocCH
bei idbm nicht iteben bleiben. Ysenn auch abr iit Daß Mlbert Den großen
Plato NUuLrL Dürf£fig Fannte, in Der allumfafjenden Hau Der NSelt muß INan
ibn jeinen Schüler NeNNen. Nan Penntf Die mwahHrha erhbabenen Vinrfe in
Dlatos S imäus: „Sott E guf, UunD IDe: guf IDAL, wohnte idDm in PFeiner
eije irgenD welcher Yteiß inne, UnND eil neidlos IDAr, wolte eLr, Daß iDm
alles 10 äübhnlich als mÖöglich werDde. %)Jas i Der mwichtigfte un baupffä  ichfte
BSrund rür Das Entiteben UND rür 1Ie Welt.“ Diefer SeDdanke auch gleich
einem NRichtkfterne über allem Sorfichen unjeres Itaturforfhers. ©O©ein Auge
{it auf Das „ÖSute gerichtef, DAas DUrch i (elbit gutf it UnND Das ber allem
Cinzelguten qusgegojjen it” (Ss it ZIDATr Diefe Auffaffung Semeingut 11
lichen SJenkens A  ber DIe V$Splt gemwejen, zumal feit Auguftinus Das platonifche
*?Bertling 0 a. %* 154 Dangerl ; 305

ele Zeit{cQOrift (1916/17) 591 A SbD $
5 Summa e0. L, Ir Ö, &1 26, %. 2
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Crbe verfiefte UnND Oriftlich prägte, aber Das i{t Das Cigene bei Albert Daßmi Diefen großen Sedanken Di \  \} bunte Zirklichkeit geht Iienn Herf-ling Den ©a aus{prechen Darf *,
oberiten pbilof{fopbifchen unD theoL

Daß mitfelalterliche Ainenfhaft Durch ibre
an fieferem Srfennen Der Statfur

gifchen Borausfegungen nicht grunD{äßlichgebindert IDar, 10 Ut PS Mlbert, Der Den OCain jeiner Derfon wabhr gemacht bat Sür iDn gilt „nicht Das i{t zu unfer-en In welcher eife Sott, Der Dberfte QISerkmeilter, nach Dem Ylaße feinestreien Q3ilens Der ge|dHaffenen Dinge be
jonDdern IDAS iIm Bereiche Der Yatur,

Dien£, ‚asß  n ISunDder Au wirken,
auf OÖrund Der Den Dingen eingepflanz-fen nafürlichen Urfachen ge{heben Fa . Sr bat In Damit gemacht, DaßDer en mi€t feinem Sorfchen DDN Der gegebenen Zirklichkeit anbebenunDd iImmer wieDder IDr KRichkung neh INenNn mülje  HA %ar  In zeigfte er Der CScholaftik Den 2eg, DEer, willig un Itandhaft begange D IOr NUL zum GCegen Üe»reicht hätte. MNan Mag immerbin WHlberts OCchrift£ku gegenüber Den rolgen-Den Summen Der Hochfholaftit unferfig UND UNDUrChfiOfig finden IDArtat{ächlich nicht Der HNeifter Des einheitlichen Aufbaues iDIe efiva ein Ehomas:aber i{t nicht auch Der Ausdruck Jjener eivigen UnTertigkeit alles menlichen Sor{cdhens unDd Damit erit recht pin Zeugnis ehrlich men{cOlichen Kingens?Sedenfalls werDden MIr beute uUuns Darob Dem Seifte DP großen Yannes NUr10 mebr berbunDden rühlen Und Der Deutfche zumal abnt in bm as

DDN jeinem eigenen Z2Befen Das in itetfem Kingenmüffen mi€ Der uner{OÖöpflichen ZirElichkeit bm 10 DYt Neichtum unDd CSchiefal zugleich wDurDde. AnDder-jeifs verliert A lbert Doch
Auge. Und in Diejer UnDbei

Ie Den leßten Hichtktpunkt DesS Sorf{chens aus Dem
rrbarfeit DPsS legten ©uchens Darf Der beufigenASifnenfchaft JSorbild jein MNes ZSifen f HNUL ein Hinfchreiten zum Aielalles ASiffens zu D£f£t „2Senn Df£f jeine S  üufer Der KXörperwelt mi£f-feilen wollte, I berief Di ‚av vbernünffige IMenfcDHenfeele, jeine S  üfer Au PL=Fennen, Den Erkannten Lieben un in $iebe Au Dejigen (g i{t DasInı ZABefenswort en|OLicher Gehnfucht DDN Dem „Herzen, Das unrubigbleib£, bis Daß ruhet in Dpff“ aber uu  —_ ge{prochen DDN einem NMlanne, Derinmitfen Der vbielgeftaltigen Soffesmweltf al Beauftragter mwel  B, Den OÖpurenjeines C©Hhöpfers ehrfürchtig rolgen.ber auch Sotteserkenntnis unDd BoftesLiebe i{t ibm nicht NUL jelige Kubhitatf£, Der beichauende el 12 ISelf ergißE, (onDern Die öbe DDN DerDer Mienfch ge‘tärft un erleuchtet 1mMm fiererer Crforfchung Der OÖöp-Tung binabfteigt. „ I3  1e Das Antlig DPS DjeS in götfftlichhem Slanze eritrahlte,als DD  ] ©jinai berabitieg,

Des Dreieinigen unfjer el
10 müjlfe beim Herabfteigen DDN Der BetfrachtungSopftfes icht Durchleuchtet jein Damit IDIr Diege{haffenen ISefen, Die DDN ibm als ibrem Urfprung berftammen, wabr unDfier $ rfafien bermögen. ” *

Sreilich, Das na  BA hite el über Die Crlenntnis Der Ytatur binaus i{t DemG©eligen Die VDbilko)opbie
Cbhrle on DDLE rünfzi

Hier bat auch Das Örößte geleiftef. Sr batf, DwDie
g HYabhren fe  In Berdienft zujammenfaßte ®, „Durch

1 d., 156 DA De coelo e mundo 1, tr. 4, C
Summa Theol ir. 19,
ÖOpera 20, 571 liebe Dei Dang erl d, Q, 343
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ABermertung Der gejamtfen pbilo{opbijfdhen QQifteratur in feinen O©chriften Der
C©cholaftik eine Srundlage gegeben, 10 Te unD ausgedehnt, iDie Der boch
itrebenDde Bauyı benötigfe. Bei Der HBeurteilung Diejer jeiner SruDdition Dürfen
iDIr DIie ©Ohwierigkeiten nicht vergefjen, mi€ welchen Im SahrhunDdert Die
Bei{haffung UND ASerwertkung DPesS HUL in bandfchHriftlicher Sorm vorhbandenen
Niaterials verbunDden ivDar.  * lberts pbilofopbhifches Yebensmwerk IDAr Das
VBerftändnis DeS Ariftoteles, „DeS Dbilofophen“ jeiner eif, IDieDer aufzu-
leBen (Ss IDALC Das Pein geringes ASerdienft. (& g1Ing Darum, iber Den
ungebeuren ruch DPS Seifteslebens jeit Untergang Der ntikle binweg, IDie-
Der — Die allgemeingültigen Errungen{hHaften Des pbilLo{opbifcdhen %Jentfens
überbaupt anzuEnüpfen, Die mi£t Dem Ytamen Ariftoteles bezeichnet jinD %)Jabei
iit MHlbert LeineStwegs NULr gedantkenlofer Übermittler. as Urteil Hitffers
gil£ noch beutfe „(Es Fam nicht bloß Darauf Die Dbilofophie DPS Arifto-
teles Ffennen un abzufHäßgen jonDdern Der größere Seil Der Arbeit DbeitanD
Darin, jie in Den Sedankenkreis einzurühren, welcher lie in DEr abendländifchen
Cbriftenbheit eriDarfefe. %)as bat lbert Der Co efan; weiß, IDOS DDN
ir gebraucht iverDden tann, IDAS berwerten ÜL S  IC müjjen ge{tehen,
Daß eine Aufgabe gelöft baft, Deren S öfung InNan PFaum DDN einem en{chen
PLDALIEN möchte Ce jpätere Dbilof{opbie Des NCittelalters beruht aur feinen
Erfolgen.“

Demgegenüber beDdeufet eigentflich einen KückfHritt in Der (Ertennf£nis,
IiDenNn efiDa ans Cchubert* In WHlbert mebr einen ammler, einen CEnzy-
tLopäDilten, einen CSchulmeifter en il C GHubert fut = nahezu-
bringen, DaR „DIe Ccholaftik Feine euffche Eheologie ivar”, Daß tie „Dem
eu  en gjen nicht lag  8 Beitände Diefe Jlteinung NRecht 10 inare Damit
Ja allerdings iveDer ber Den NSerf Der Ccholaftik noch ber ibren ©egen Yür
Den Deut{ichen [21 efiDa ausgemacht; Denn it nicht Qn (eLbftverftänDdlich,
Daß eu  e$ 28efen nicht einer anDdDern Mrf£ bereichern F  DNne un DIE  [F
el auch mu Die iDr zunächft noch nicht „Liegt  . ber Hlbert, Der Deufiche
Yilann un HBaumeifter Der {qholaftifcdhen Dbilofopbie (QOeint DocHh aquch faf-
jächlich Durch jein Sebenswertk uUuns anDers ber 12 ASerträglichtkeit DON eu  em
el unD (cholaftifcher 2eife zu belehren. Codann aber Darf betont verDden,
Daß Mberts geiftiges ©CSchaffen In Die übernationale Ccholaftik Feinesmwegs reit-
los auTging. DM Srabmann itellte in jeinen „C©f£uDdien berI DON
Otraßburg“, Die bezeichnendD „Bilder wiNen|haftlichen S’ebens UnND Gfrebens
aus DEr ule Mlberts DeSs Sroßen“ nann{fe, Die S$rage „inmwiefern Quch in
Der ©cholaftik Das nationale CSlement, bier peziell Das Deufiche, eine Süärbung
DeS wifenjchaftlichen S Jentfens un rbeifens vberurfachte”, unD nenn jelbit
eine De{jonDere Iorliebe Der CSchüler Hlberts Yür 12 JCaturwiffen{chaften, einen
Deutlichen 3ug ZUE JICyitiE, un Diefje Segenfäge vermittelnD, eine wDeifaus-
blicenDde Univerfalität, Den Ginn rür Das Snbhaltliche, Der jie DDL Den MHus-
mwmüchken bewabhrt, alles üge, 1e aur Den Doetor unıversalis zurücgehen;
reilich au ch Den Nlangel KXlarbeit unD leßtem Ausgleich wijcdhen agifto(e-

ie DPS eu  en Slaubens (1925)
Der Dbilofopbie VIILL 185
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Lifchem, auguftinif, £em UND neuplatonifcdhem Sute, eine CShwäce Die Ja auch
Dem Deuf{chen ejen nicht ganz YremD jein Dürffe.

Serade rür Die JICyMtiE, Die alsbald auf Deuf{chem BHoden 1D errlich erblühte,
muß MHlbert als Der große Anreger gelten. 3 war ijt Die wertvolle O©chrift
De adhaerendo Deo, 1e lange Zeit-{einen ubm als yftiker begrünDete, nicht
DDON ibm Jladhdem on e  er feinen Sindruck aus{prach, „Daß IDIE
Jer mi€t einem Aerfe zu fun hbaben, Das nicht aus Der Seder Mlberts U Der-
haupt Peines Üredigerbruders enfitammt, vielmehr einem on jeinen Ur:
iprung vberDdankt“”, Fonnte Srabmann enDdgültig Dem BeneDiktiner Hohann
DDN zumweifen. ber Der 2310 zUL Sottinnigkeit gebht Durch {ein ganzes
©cHrifttum Yleben einem RAommentar zu DPS Areopagiten De divinıs Nominı1-
bus, Der leider noch UNgeDruckt E, neben einigen Irommen rirfen, DIie Liber
de saecr1fic10 Missae, inD mobhl borzüglich Die CrElärungen Der CEvangelien,
DIe jeine goffinnige Geele Direnbaren. Auch Darin ijt MHlbert ein Sroßer Daß
er verftanDdes{charfe CScholaftik unDd fiefinnige JICyItiE in einem iveifen Seifte
Dereint

©D Diejer berrliche Nlann, nach einem ungewöhnlich langen UnND reichenXeben nachdem Die beimatlicdhen Saue un Die iDeife ISelt Die Heiche Der
Slatur UnND DeS geiftigen ZSifens, 12 Sebiefe Der Sottesgelehrtheit UND Des
noch fiereren Zifjens Der Qiebe Durchmwmandert batte, als Demütfiges inD DDLE
Veinem Sott, eın MNenfch Der jeinen Sauf vollenDdet bat Nostrı temporıs
stupor eft, miraculum“, nenn ibn Der LCeue Schüler II DDN O©traßburg. Uns
aber, Den O©püteren, i{t Pein Aeichen Das uUns in unjere ZSergangenbheit Cuff,
Damit IDIE DDN Da gef{tärt£f ZUL Segenwart zurücktehren. Sn Der O mweren ICot,
Die uns umgib£, UE Den Beiten unfer uUns aurgegangen, Daß ein ol in
feiner mwurzeln muß, joll itart bleiben. Und geraDde wir atbho-
Liten rühlen Daß mit Diefer fieren Hefinnung ein Kur uUunNns ergebht. ISSir
Daben Den Beruf Sübhrer Au jein, iDenNn DIie nNnıu DPS Deuf{chen Seiftes
in jeine ADBergangenheit pilger£, fein beites Zefjen wWieDer ZUu YnDen. UnDd
IDIC f(elbft verDden Dabei eritartfen. =  if itillem Stolze werbden IDILr vDerfrauen,
Daß Fatholijfche MUrt aur Deuf{chem Boden eimi{ch un TIu  ar E, IDenNn IDILr
DDLEC piner Seftalt IDIe Hlbert itehen Und Diefes Ierfrauen IDICD Dann recht
leuchten, ivenn erit Diefer euff{che Ytann im Slanze DPS Heiligen unDd DeS
KXirdhenlehrers erftrahl£. ODon baben IDIr in üngiter Aeit erleben Dürfen, Daßentf{cheidenDde, icjalstihmwere ZHendepunkte Deufficher mif Dem
©iegel Eatholifcher ASerklärung gezeichnet iDurDen. ineine DIe Heilig-
jprechung DDN RAlemens Hofbauer UND Detrus Canifius. S Jer eine aus Der
ere Der Aufflärungszeit Zzum Aufftieg DPeS legten SahrhunDderts mweifenD, Der
anDdere aus Der rurchtbaren Ylot Der Slaubensf{paltung mi jeinem ISort unDd
egjen feinem Nolke zurufenD, IDie in feinem angelitammten Slauben auch
feiner inneriten Arf frenu bleiben F  DnNnne.  L ISlun LQ  möge als Driffer Otern ber
eu  en SanDden unDd ber eu  er unD Deuffchem Cohickfal auf
geben, als Z28eihung unferes Neittelalters, Q{Lb ‚a’ pf E

en BHöminghaus
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